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DAHIN«-*-
gehören die

PUTZLAPPEN, BÜRSTEN etc.

(in Eisen, prima weiß lackiert)

Fr. 9.50

UhrtjUittitm
fiAUS U.KÜCHENG ERÄTE* COM PLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

G^<^JPORZLLL^N\VÄRF£ POSTCH-u.OIRO-KTO vin 47«

ZÜRICH

Zum Süssen
von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-

tränken, Kaffee, Tee, Limonaden ete. verwenden Sie

nden Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend und durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-

Verlangen Sie Broschüre.

A.-G. Hermes, Zürich 3.

Sürßen

eu/Mil fei/üte
Äö/jinfcat/er

„Meme DVm»cZZ»»e» ewZ^egmeZe» mz'r: ,^.cA,
das ZsZjiZe&Zame, «sZ ü&erZn'eöe«', ö«s ZcA Anew
ernes T'aies iVa/fg'oZd-Ge^eÄenes vorseZsZe.
Das AaZ sie Se&eArZ, gröredZZcA AefteArZ. iZe»Ze
möcAZe Aeme meAr /Ar //»/Zg'oZd misse». Ds
isi aôer a»cA wZrAZZcA w»»cZeröar, weZcA ÄösZ-
ZicAen D»ZZer<?escA?»ac7<; /Ar ZV«/^oZd AaZ, wie
«orZre/yZicA es sicA »icAZ »»r swm 7/ocAe»,
sonder» a»cA ^a»s Aesonders swm DraZe» »»d

DacZce» ei^neZ.""
No scAmbf wws wörZZieA eiwe beçeisferfe Paws/raM. Pro-
öierera awcA Sie es — TVm^.ooZA ftäd was es ue?-spricAf.

Ucr/ßge/i
Blindenheim für

Männer, Zürich 4
St. Jakobstraße 7

Tel. Sein. 6993

Sesimde Bakes,
starke Männer
flarïïà

banâgo das ideale Getränk
für Frühstück und Zwischenmahlzeit

^ kostet pro 250 gr. nur

PllM
PRODUKTE der Fabrik für hygienisch diätetische Nährmittel in Gland am
Genfersee stellt über 40 von Aerzten empfohlene Spezialitäten her, wie: div.
Diät. Biscuits, Zwiebacks mit Früchten, div. Glutenprodukte für Diabetiker,
Nußcremen für Brotaufstrich und Fruchtpasten, Fleischersatz in Dosen,

' gebrauchsfertiges Pflanzenextrakt „Cenovis" für Würze etc. — Zu he-
ziehen durch Lebensmittel - Spezialgeschäfte. — Niederlagen und Waren-
Verzeichnis durch die Fabrik in Gland am Genfersee oder deren Vertreter

F. Bussinger, Romanshorn.

sc**

Zekören àie

à.
(in Lisen, prima rveiiZ lackiert)

kì 9.50

llarlDittina
n^vsv ^vcneivQcn^re»co>ii>l.x7r kvc»MLiivnic»rviv<ze»i

^UM 5ÜSSSN
voll Lxsissll, vie Xvmxottvll, desvllâers tâAÛàvll ks-
trälllrsu, Làs, ?es, ûàollaàvll vie. vsrvellàeo Lis

Z8»
àsll LuLstoS àllS jeàs kksbsllvirkllog.

Nllssr kroàukt virkt llur sLLkllà, ist absolut uo-
sobààliâ ullà ill Kstrâáso srkrisàvllà uaâ àurst-
stiUsllà, bei riàtiZer ^ubsreitllllZ obus jsàsll kksbvll-

VsrlauMll Lis Lrosàûrs.
».»S. «sems», Ziûrïck S.

Äü5^/e/l

Mà

e/?f/zsll iei/ZFke

Ka/zmblltter

^Hsàs ^rsAAÂàASA 67ZitA6A??ôà M7>.'
às s's^As/àms, 7's^ MsT-tmsösA', ö^sî'àsnàss ?KA6s â/iAo/cê-t?6öckc^Mss vo^ss^^s.
Das à5 sis Ss/rsà5. AsA^s
mös/^s /csàs ms^ /à m^sssK. ^ls
î'sê rà?' «Acâ tvAAciisT'öK»', ms/o^ ^ös?-
^s/tsn Z^tts^-AôseàKâ I/î/- à5, às
vo^^s/'Ms^ ss sîs^ ?à/^ ZAm /^oâs»,
SVA^S^K Kîà AKAS SssoAcksT's LAM àa^SK AA<Ä

^Kö/cSA SîAAS^/''
Sc> sàsîàk «ns «àMs/î às Seysîsksrks âAs/v-aA. ^o-
dàem «ALlî Ks es — àFyo^Â /-W «)as ss Bs?-sx»-îe^k.

Vo/7iM/î
klinàenbeim kür

IVlânner, Muriel, 4
8t. ààkobstraLs 7

Isl. Là. 6993

EsLMà Zàss,
Sisàk lÄAMS?

àrsd LàKâEG.

»àvofui' l'i-ûàsîûà ìirià 2wÌLeà6iirQ3.d.l26id

Ni«
k'kîvnuxi^ à Rubrik tllr k/gienisek àiâtetisvks kkâkrmittel ill KIllNli aill
Kkiiksrsse stellt über 46 von kerxten viuxkobislls Lpe^isiitâtsn bsr> vis: àiv.
Mât. kisouits, ^«iebuoks mit drückten, àiv. Kiutenproàuicts kür DiubetiXer,
bluLoremen kür Lroàkstrià ullà ^ruebtpasten^ l^leiseiiersut? w llossu,

î

ZsdrallàksrtiAgs k'klsn^enextrllkt „ksnovis" kür îûrM ste. — bs-
^isbsll àureb Kebvllsillittsl - LpsÄuIZesobäkts. — MeàsrillZsll uuà Varea-
ver^siebllis àureb àiv fsbriX io KIllnà am Ksllkersss oàsr àervll Vsrtretsr

lv Lussinger, kîomsnskorn.

ê«ê



fÉirriro iitirip Pilikifrr
gür {eben SDîagert uttb jebeë
Sleijbarfeit oerfdEjnrinben.

3llter. (Srfjalt gefunb! 9Jlacf)t Sîercofitât tmb

bringt in jeben Çauêïjûlt. ®aS SBaïet »/» Äilo 80 ©te.

In dem Beispiel der andern findet Ihr eine
sichere Gewähr.

Bevor Ihr Eneh entschliesset, zu eiuem Heilmittel zn greifen,
möchtet Ihr selbstredend dessen Wirkungen bei Fällen kennen, die
dem Ihrigen ähnlieh sind. Wenn ihr nun an einer der so häufigen
Störungen und Unpäßlichkeiten zu leiden habt, die aus der Verar-
mung des Blutes oder der Abschwäehung des Nervensystems her-
rühren, so dürft Ihr nicht zaudern zu den Pink Pillen zu greifen,
deren mächtige Wirksamkeit tagtäglich seit Jahren von Tausenden
von Kranken verkündet wird. Logischerweise müßte man annehmen,
daß, wenn dieses Heilmittel den Bedürfnissen der abgeschwächten
oder zu Rückfällen geneigten Organismen so genau entspricht, dies
auf seine besonders sorgfältige Znsammensetzung zurückzuführen
ist. Tatsächlich wird von aller Welt anerkannt, daß die Pink Pillen
eines der energischsten Heilmittel sind in allen Fällen von Blut-
armut, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungen des Wachs-
turns und des kritischen Alters, Magenleiden, Kopfschmerzen, ner-
vöser Erschöpfung. Beispiele von den Erfolgen der Pink Pillen
sind daher für viele mutlos gewordene Kranke die sicherste Gewähr
für die Wiederherstellung ihrer Gesundheit.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apolheken, sowie im De-
pôt: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

BEINLEIDEN

Be« offenen Seinen.
Krampfadern, Beings*
schwüren., schmerz-

haften und entzündeten
Wunden hilft rasch and
Sicher das klinisch erprobte

SIWALIN
Tausende vod Zeugnissen I

Dose 2.50. Dose 5.— I
Dr. Franz Sidier. Willisau

I Umgehender Postversand

iifiraltmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

Goldleisten- u. Rahmenfabrik
Krannle & SBfone»
Zürich, Selnaustr. 48/50.

Anstricken
Von Strümpfen, auch feingestrick-
ter sowie Ersetzen
der Füße aller gewobenen, einsehl
seiden. Strümpfe (aus 8 Paar 2 Paar)
oder mit neuem Trikot, Wolle,
Baumwolle.

Slrumplflickersi Alisttn-Zürich.
Inh. W. Tröndle.

Grety, bring mir noch ein Päekli NOVAS — Diese
N © V A - Zichorie in blauer Packung 'mit gelbem
Siegel bat mir Tante Marie schon so viel gerühmt, daß

ich sie nun doch auch versuchen will
ZICHORIEN FABRIK A.-G., HUTTWIL

Schuhcreme
Die Beste.

Sie gibt dem Leder Haltbarkeit,
macht, es weich und geschmeidig
uud behält auch bei Nässe einen
tiefschwarzen Glanz.

Ed. Neuenschwander
Chem. Fabrik, Zurich 2.

1 *£ _

Jc//ß<5/üV
/KO# JO, ÄÄ /ZÖA2

/c /Tz# /rz^/ze/w

r/A£OP/fCW"
a£zj<72zeic/z/z«Z/

Praspeate aZz/tZz

WACm/A-

yepru/rcfet ZÔ77

Z£/£/C7/
Äz/£rt/LO/s£r7?,

liefert direkt an Private solide
Harrsn- und Damenstoffo

Wolldecken und Strickwolle zu billigsten Preisen.
Gediegene Auswahl, Saison-Neuheiten. Annahme von Schafwolle

Wollsachen. Muster franko.
Aebi & Zinsli, Sennwald (Kanton St. Gallen).

Dieser kleine Schalk
vielleicht ist's der Ihrige, hat einen arbeitsreichen
Vormittag hinter sich. Zuletzt war sein Kleidehen
so beschmutzt, als ob er ein zweites Gotthardtunnel
durchgraben hätte!

Aber was macht dies aus? Mit den Eos-Seifen-
schuppen ist das Kleideben rasch wieder blitz-
sauber. Das Schönste dabei ist, daß die Eos-Seifen-
schuppen so wenig kosten. Das kleinere Paket 45,
das große 80 Rappen Viele der einschlägigen Ge-
sehäfte führen sie dazu noch offen

p/\ç; ist mehr wert als es kostet!
ein Sträuli-Winterthur- Produkt

Kchmms KieiD Mchkchr
Für jeden Magen und jedes
Reizbarkeit verschwinden.

Alter. Erhält gesund! Macht Nervosität und

Bringt Glück in jeden Haushalt. Das Paket -/- Kilo 80 Cts.

In lleill Leispiel âer anàrn kinclet Itir eine
sickere Qewskr.

Bevor Idr dluod eutsedliesset, 2U eiuem Heilmittel 2U Aieiieu,
moodtet Idr seidstroäeud desseu ^Virduu^eu dei Bällen douueu, die
dem Idri^eu âduliod siud. V^euu idr uuu au eiuer der so dâuàou
Ltoruv^eu uud IIupäLlieddeiteu 2U leideu dadt, die aus der Verar-
MUHT des Blutes oder der ^dsedwâoduvT dos ^lerveus^stems dor-
rüdreu. so durit là uiedt ^auderu ?u deu Biud Bilieu ?iu Areiteu,
dereu màodtiAe "iVirksamdeit taxtaxlied soit dadrou vou Bauseudsu
vou Traudeu verdüudet v?ird. Bo^iseder^voise müöte mau auuedmeu,
daô, v^euu diosos Heilmittel d eu Bedürluisseu dor ab^esod^vàedteu
oder 2u R-uoktälleu Aeuei^teu Or^auismeu so Asuau eutspriodt, dies
auk seiue bosouders sor^tältixo lLnsammeuset^uu^ 2urüed2iuiüdrou
ist. Batsäälied 'wird vou aller V/elt auordauut, dalZ die Biud Bilieu
oiuos dor euerAisedsteu Heilmittel siud iu alleu Bàlleu vou Blut-
armut, liseurastdellis, all^emeiuer Lodwàede, Ltoruu^eu des ^Vaods-
turns uud des dritisodeu Alters, Na^euleideu, B^oxtsedmeriseu, uer-
voser LrsedoxkuuA. Beispiele vou deu Brtol^eu der Biud Bilieu
siud dalier tür viele mutlos Asv^ordeue fraude die siederste Oe'wàdr
tür die ^ViederìierstelluuA idrer desuuddeit.

vie Biud Bilieu siud 2u dabeu iu alleu ^poldedeu, sowie im De-
püt: ^.potdodo duuod, Mai dos Berlues, 21, deut. Br. 2 per Sodaedtel.

seilli-eioen

B« aNenen Leinen.
XrsmpksNern. Leings»
Lektüren, scknier?-

Wunosn kîltî rssci, ancj
Liekeecius tlimisek erorobts

SIW/^l.Id«
Oose 2.50. Ooss 5.—

I

vr. frzni ZilHer. «illiszu

eîNI°SKMEN
vou öilderu uud Lpie^elu
^euverAvldeu, Beusvierou

koldleisteu- u. kakiusukadrtk
lii-snnlg » SSKns»
juried, keluaustr. 48/50.

Z»i,s»?îcllsn
Vou Strümpieu, aued teiu^ostried-
roi sowie ^nsvîsvn
der Büke aller ßsewodeueQ, oiusedl
soideu. Ltrümpto (aus 3Baar2 Baar)
oder mit ueuom Bridot, ^Volle,
Vaumwollv.

ilrimiiilllicüersl klûîsiisii-îlirllli.
là. îBroudle.

Kretz^, bàg mir uoà à kâàli VtGVAt — visse
5! G V A » Zïckorïe iu bl-ìusr kaàuug liuit golbsiu
LisZsI bât mir lìute Nuris sâou so viel Zsriiiuut, à^L

là sis uuu àoà îìuà vsrsuàsu vill!
2IVL0LILK x^LKIL ü v 1"t tV I v

HI« Sesîv.
Sis Aikt âsm Usâsr Ns.NdàsiI,.

maedt es ^eieli uud AoseìimeidiA
uud deliàlt auà ì>ei tuasse eiuou
tieisàv^arLlou dlau2.

Iüvuvm»i:!,»oi>rivn
Vliem. l?abrà, ZLûnIvk 2.

V(7/W6/ctV
â S/àà /îà

tàz/iiàà/rs.

?Sy/-tà/st /<9/7

^à/c7//
7^.

lîekerì âî^ekt su pnîvsìe «vlîâe
iiZNgll- llllS ÜWZlMlM

V/oilclsolien uncl Ltrîekwolls ^u billigsten kreissu.
dedisAsuo àsv/altl, Laisou-^soubeiteu. àuaìime vou Loliat^volls

^Vollsaelieu. Nuster tranko.
Ksdî S lînsii, ZsnllVksi«! (Lsàu 8t. kslleu).

VZesei' KIeîi»e 8»àalîc
vielleiellt ist's der Ilu-iAs, kat oiueu arlieitsreielieu
Vormittag àiuter sioli. Ululât ^var seiu LIleidoìiou
so liesetimut^t, als od or oiu ^^voitos dottliardtuuuel
duroltArabsu datte!

^der v^as maàt dies aus? Nit deu Eos-L eiteu-
soduxxeu ist das Tloidelieu rased nieder dlit2-
saudsr. Das Ledousto dabei ist. daö die Cos-Loiteu-
seduxpou so ^eulA dosteu. Das dleiuere ?aket 45,
das ^roöe ^ Naxpeu Viele der eiusodläAigeu (Ze-
sedätte iüdreu sie da^iu uood oikeu!

insbr wert als es kostet!
gjx, 8träu1i-V^intertIiur-?roäukt!



Va Büchsen Vi
.75 1.20

.85 1.30

.- 1.65

.— 1.65

.30 2.20

.30 2.20

.30 2.20

.30 2.25
..40 2.50
.40 2.50
..80 3.40

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wo//d!ec&eii Steppdec/ce/i
Feinste Kamelhaardecken

Neu Veberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

fieiae<fecfte», .äwfodecÄe», ÎYscMficftew, lïeïftwtafl'e», JBodenfejpjpicAe, TPef/toara»

Dank unserer eigenen großen Obstanlagen, die 1,500,000 m® umfassen,

konnten wir gleichwohl unsere Produktion der guten

Tadellos saubere fleckenlose

Weißwliche
mit guter Seife und Zusatz von

ENKA
Jeder Versuch überzeugt 1

InDrogerienu. Spezereigeschäft.

Mekaok
Zürich

Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagtiiefte
4'/» 7» netto

Obligationen
57<7o

Die frischen Früchte
sind dieses Jahr teuer!

Lenzburger
Compotes

Wir empfehlen Ihnen, Ihren Herbst- und Winterbedarf rechtzeitig einzu-

decken; Sie werden vorteilhaft kaufen, müssen sich aber überzeugen, daß

Sie beim Kauf

die echten guten Lenzburger Compotes
erhalten.

Sie kaufen in allen Geschäften die

1928®*" Lenzburger Compotes wie folgt:

COMSERVENFÄBRIK LENZBURG
vorm. HENCKELL & ROTH.

durchführen.
Fabrikation 1928

Apfelmus ff. weiß, gezuckert

Zwetschgen ganze
Mirabellen
Reineclauden

Kirschen rot
Kirschen schwarz •

Weichseln mit Stein

Aprikosen halbe

Aprikosen halbe Ia
Erdheeren

Pfirsiche halbe extra

»/z Rüodssn

.75 1.20

.85 1.30

.- 1.05

.— 1.65

.30 2.20

.30 2.20

.30 2.20

.30 2.25

.40 2.50

.40 2.50
.80 3.40

HU»reàî-8eI»1âpker â Ll«., Tiirlvl»
«ll làtàssàvrplà (»âàt Lallptkààol)

Wo//c/6às/i
ksînsts Kamslkaar'cZsclcsn
Vvdorsiiàsil von Ltvppàoàon, Ltsppâvvkvusaà

Lsisockeeksw, àêoàken, Z^êsâàà, SoêêvoT'êas'en» SockenteApie^e,

vank unserer eigenen groben lldstanlagen, «lis 1,500,000 umtassen,

konnten «ir gleiok«okl unsere proäuktion «Isr guten

ràllos saadsrs iteàilloss

RiSlkvSLLkT
Mt ANtsr SsUs niut 2asà von

e»«K»
à«r Vsrsaod âkgi^suxt I

Iltvioxsrleiin. Lxsasretxesollàkt.

lnàtà
Tiwtâ

RàmistràLs 23.

SsArîtvâst 186S.

linsvergllîung auf

eillliMM
4'/,°/» n««»

MMM

o îrîsàeu î^riàâte
zsîuâ Âîeîses Jadr teuer!

QeuTdurser
Qoiupoteîs

Wir emptsklsn Iknen, lkren »erbst- unö Wînterdàrt rsvktzeitîg sinzu-

ilsvksn; 8is «eröen vorteilkatt kauten, müssen sieb aber überzeugen, 6sL

Sie beim kaut

âîe säten Autel» I^eu^durAer e«u»poteîs
erkalten.

8ie kauten în allen kssvkatten ilie

1928«r t.euxdurASl' Ooiupotes «le wiet

evX8L«VLX?^»»I« I.LX2VVKQ
vorm. NMcllLl.1. â lîv?Il.

öurvbkükrsn.
ràikatîou 1928

áxkàns S. vsiö, gssaàrt
Avetsobgen ZanM
UiradsIIen.
lteinselauäsu
Lirsoden rot
Lirseben sebvar-i - -

Weiobsà mit 8tà
Aprikosen balds

Aprikosen balds la
Lrâdovrsu ..>...
kürsiobs balds extra



H.

JVacfe ÄrawÄ/ieiV zs/

oäer TaWeHe»

das fteivâÂr/e 5Mr/cun^smi7/eJ
Orzfl'. Pacfc, 3.75, seAr «orteiZA. OW^. Pojp^»eZp«cfc. 3.25 e. eZ. ^jpoZA.

Einladung
zur unverbindlichen Besichtigung von
150 kompletten Zimmereinrichtungen
Auswahl für jeden Stand

Verkaut
direkt an Private, preiswürdig und mit
aller Garantie, franko ins Haus

Möbelfabrik
Traugott Simmen & Cie. A.-G,, Brugg

St. Jakobs-Balsam
tob Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

UnübertrotTene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-
nungen, Hämorrhoiden, Sonnenbrand, Frostbeulen, In aH. Apoth.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

HANDWEBEREI
Decken, Vorhänge und Kissen, sowie Kleider
nnd Schürzen aus der Heimarbeit im

OBERHASLI
sind originell, praktisch und haltbar. Wo er-
hältlieh sagt das Bureau in

MEIRINGEN

JörV ßüj/
'genügt jedes Wollgarn

zum Spielen.

Zum Stricken aber sollte
man immer die bewährte

„Helvetia"
Wolle

vorziehen, die man seit Jahrzehnten in allen guten

Spezialgeschäften erhält.

T vorxuijliclje
M isdjuwgen

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

da« einzige zugleich stärkende Blutrainigungs-
mittet. Fr. 4.-» und Fr. 7.60

EISE SM CO ON AC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht. Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4.— und Fr. 8.—

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Schwindel. Ohnmächten. Magen-

schmerzen. Fr. 2.— und Fr. 3.5Ô
VoHiA|an Sie In allen Apotheken und D'roguorien nur tfieM

Mit rlalan Jahr«n bewihnon Original. HauimittaL
« APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.

Umgehender Postvsrsand.

Model's Sarsaparill
A

«ekmeekt get ail

reinigt das Blut
N«r e«kt in Fluchen zu 6 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken. Aber es werden oft Nachahmungen ange-
boten. Also auf den Namen „Model" achten! Franko dnreh die Pharmacie Centrale, Madlener-Gavii,

Eue da Mont-Blano 9, Genf.

K. T.

àââ/îe-/ /s/

oà ?adîett«»

«às i»e?vA^ir/e Lià/cu7»AL7?«Âe4
O^-îA. âcà. S.7L, se^ vvT'tsâ. On'L. Do2?S»s!z?aà S.LS î. S. ^soà

^inIa.cjunA
^er llllvsrîiillàliellSll LssiÄtiAllllA von
180 Iiomxlsttsll ^immsreillrieàllgell
àsvsdl kör jsâsll Ltsoâ

Vsrkàuk
ààt àn ?riv»ts, xisisvôrâÎA uuâ mitàr Ksràlltis, trsll^o ills iZ-ms

Hödsliabnlc

Irsugott Limmen ck vie. A. L., krugg

tt. Zskods-Sslssm
von iìpotdskor v. Irautmssn, kssvl. ?rà ?r. 1.7S.

Unlidertrolsone Leilsslds kâr »Ils vmià LtsIIso vvâ Ver-
làllxsll, spàll Xrsmpksiivro, àtlsiâsll, MoU, Vsàll-
llllllxsv, Mworàià, LvllllSllkrsllâ, ?rostl>slllsll, lll »II. ^.xotd.

konoi-sl-vgpot 8t. jàbsspotkà, Sssol.

»Ativ«esckci
vecksll, Vààllge voâ üissell, sovie Xlsià
llllà LàurMll aus àer Leimarbeit im

0keNNà8l.I
sillâ oiissilloll, xràtisvk Ullâ ààltbsr. Vo sr-
dàltliâ sszt às Lure»« ill

«eikiitket!

M'/ à'xgllllgt ^eà îollAarll
-mm Spielen.

^um Ltriàll sber sollt«
msll immer âie ksivààrts

„ttslvstîs"
ìiìioUs

vormsdell, àis ms» seit ^ààlltell in âllsll Zuteu

SpemsIZesäktell ààlt.

7 vovîu^Ncìze
k^'SQsiunge»-,

ssi.1.1^2
^r»p«tiît«atot<»lî «îe 4 —- s.-»

»et,nnê«-»«n. p>. 2.— 2.SO
Vêe?>NF»n Li« In »tt«n Ftpotksànn un«5 Oeoguseten nue

»I« ,I,I»N t>si«tSN»s> V.I«in»>.«»u,n>iu»I.
S 4k»o'me»<e QOi.i.lU?. «vitisîi'edi.

Umg»à»in6«e p<»tv«è>àn«t.

^loctsl's 5»r»apsrîII
à»««Ict â»t »il

reinigt «Iss vlut.
kî«r «odt à ?!»»<cksll » k ?r. ouà 9 ?r. io âeo ^pothekvll. àr s» verà ott îlsvkàkmullx«» »uz«,
dot«». >I»o »ut àe» kk»m«» ,Uoâ«I" »ào! ?r»à Sured ckl« ?d»rmà l>lltr»!e, ìl»àll«-<Z»vi»,

Los à dlollt-LI»llo 9, k«llk.
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